Breslauer Kreis Blatt. 
5 Sechster Jahrgang. a | 
Sonnabend, No. 20. deen 18. Mai 1839, 


| Verfügung. 
Die Lehrer der evangeliſchen Schulen zu Carowahne, Gnichwitz, Graͤbſchen, Malkwitz Groß 


Mochbern, Muͤnchwitz Pleiſche, Sadewitz, Woiſchwitz und Zindel, und der katholiſchen Schulen 


zu Klarenkranſt, Herrmannsdorf, Jackſchoͤnau, Protſch an der Weide, Rothſuͤrben, Schosnitz, 

Tſchechnitz, Tſchirne und Wangern, haben bei ihrer gelegentlich 1 Anweſenheit in Breslau, im 

Laufe dieſes Monats, ſich im Landraͤthlichen Amte einzufinden. 
Breslau den 13. Mai 1839. Koͤnigl. Landrath. 


Kur r e n d 


Mit Bezug auf die Kurrende vom 18. Mai 1836. (Kreisblatt pro 1836 No. 21.) werden 
diejenigen Ortsbehoͤrden, welche mit den Beitraͤgen zum Schullehrer-Penſions-Fonds noch im 
Ruͤckſtande ſind, hiermit aufgefordert, deren Einzahlung ſpaͤteſtens bis zum 23. d. M., bei Ver⸗ 
meidung der geſetzlichen Zwangsmaaßregeln zu bewirken. 

Breslau den 14. Mai 1839. Koͤnigl. Kreis⸗Steuer Amt. 


Bekanntmachungen. 


Die Königliche Hochloͤbliche Regierung hat mittelft hoher Verfügung vom 17. v. Mts. den Ver: 
theilungsplan uͤber die nach der Feſtſetzung von demſelben Tage dem Freiſtellenbeſitzer, Kaufmann 
Auguſt Leubuſcher zu Altſcheitnig wegen des am 30. Januar c. erlittenen Brandſchadens mit 50 
Fuhren 50 Handdienſten und 6 Schock 40 Gebund Stroh zuſtehende Kreis-Feuer-Societaͤts⸗ 
Huͤlfe genehmigt, den Beitragspflichtigen werden nachſtehend die fie treffenden dies fallſigen Leiſtun⸗ 
gen mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß der Damnifikat eine Geldentſchaͤdigung von: — 
5 25 far. pro Fuhre 
5 ſgr. pro Handdienſt und 
2 ſgr. pro Bund Stroh 55 8 
anzunehmen ſich bereit erklaͤrt hat, welche durch die Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗ und Communal⸗Kaſſe 
im Monat Juni zugleich mit den Koͤnigl. Steuern eingezogen werden wird. ! 
Diejenigen Beitragspflichtigen, welche etwa die Naturalleiſtung der Abgeltung vorziehen 
ſollten, haben ſolches gedachter Kaſſe alsbald, ſpaͤteſtens aber binnen 8 Tagen ſchriftlich anzuzeigen. 


\ 


＋ An 


Bezeichnung 
der Beitragspflichtigen. 


Aleſcheitnig Gem. Bauern 
2 Ackerleute 
Haͤusler 
Barteln Dom. 
Biſchofswalde Dom. 
Gem. Ackerleute 


Auswaͤrtige 
Carlowitz Dom. 
Gem. Ackerleute 
Cawallen u. en Dom 
Gem. Scholtiſei 
Bauern 
Ackerleute 
Haͤusler 
Marienkranſt Gem. Bauern 
Ackerleute 
Häusler 
5 Gem. Bauern 
Ackerleute 
ir 5 Häusler 
iſcherau haut 
Gem. Aderleute 
Häusler 
Gruͤneiche Dom. 
Gem. ne 
Ackerleute 
Jeſchkowitz u. Sieborfhrühnem 
Gem. Bauern 
Ackerleute 
Haͤusler 
gonomip 3 Haͤusler 
richen D 
Gem. Ackerleute 


Haͤusler 
Laniſch Dom 
Gem. Ackerleute 
Lerbeutel Dom. 
Lilienthal Dom. 
Gem Ackerleute 
Margareth Dom. 
Gem. Bauern 
8 
Haͤusler 
Meleſchwitz Dom. 
Bauern 


Gem. 
Ackerleute 
1 Häusler 
Klein Naͤdlitz Gem. Bauern 
Scholtiſei 
Ackerleute 
Groß Naͤdlitz Dom. 
Gem. Bauern 
Ackerleute 
Haͤusler 


Greslau den 15. Mai 1839. 
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Koͤnigl. Landrath. 
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Di in nachfolgendem Verzeichniß genannten Wohlldblichen Dominia, Freigüter und Gemeinden 
fordere ich hiermit auf, die zur Unterhaltung der Canther Straße aus den Jahren 1837 und 1838 


noch rückſtaͤndigen Fuhren in den dabei angegebenen Tagen unfehlbar abzuleiſten und ſelbige nach 


Groß Schottgau zu geſtellen; widrigenfalls dieſe Fuhren ſofort auf Koſten 


Preiſe werden verdungen werden. 


Zu jeder der in Natura abzuleiſtenden Fuhren iſt übrigens auch ein 
rechnung der fürs laufende Jahr bereits repartirten Handdienſte zu geſtellen. 


der Reſtanten zu jedem 


Handdienſt auf An⸗ 


N Namen 
| ber Ort ſchaf e 


Klein Gandau Freigut } 
Klein Maſſelwitz Dominium . 
dito Gemeine “ 
Herrnprotſch Gemeine . n 

| Stabelwitz Groß Freigut 
dito Mittel dito 5 


e 


dito Gemeine A R ; 
Herrmannsdorf Commende Gemeine 
dito Strachwitz Gemeine 
Strachwitz Dominium . a 
Neukirch Gemeine ö 
Goldſchmieden Dominium 
Arnoldsmuͤhle Dominium 
Romberg dito 
15 | Cammelwitz Gemeine 


SRNDEERN 


* 


— 2 


16 Schmiedefeld Dominium 8 — 
17 Pohlniſch Neudorf Freigut . r 
18 Pohlniſch Peterwig Gemeine . er: 
19 Groß Schottgau Dominium . : 
20 Paſchwitz Freigut n . 
21 dito Gemeine. 5 . 8 
22 Pleiſche Freigut . Ä 1 
23 Opperau Gemeine. . . . 


Breslau den 15. Mai 1839. 
Rathgeber. 
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Koͤnigl. Landrath. 


Baumſchule nicht zu verwoͤhnen und zu weichlich 
zu halten. Dahin gehoͤrt vor Allem das Ums 
binden mit Stroh, wovon Viele nicht laſſen 
wollen, und welches nur ſchaden und nicht hel⸗ 
fen kann, indem der eigentliche Froſt des Win⸗ 
ters niemals, ſondern nur hauptſaͤchlich das 
Glatteis gegen das Fruͤhjahr hin Schaden bringt. 


88 


Eben ſo wenig helfen im Winter die Froſtab⸗ 5 
leiter, ſondern fie find gleichfalls erſt im Fruͤh⸗ 
ling anzurathen. Will man den Baum vor dem 


Froſte ſicher ſtellen, ſo ſorge man gegen das 
Fruͤhjahr hin dafür, daß beim fallenden Schnee 
derſelbe nicht auf den Baͤumen liegen bleibe, 


ſondern ſchuͤttle ihn, wenn es der Wind nicht 


thut, ſobald als möglich ab. Denn wenn die 


Sonnenwaͤrme am Tage den anliegenden Schnee 


und das Glatteis theilweiſe losthauet, und da⸗ 
durch die zugehaltnen Saftröhren oͤffnet, fo wirkt 
die naͤchtliche Kaͤlte darauf deſto heftiger und 
zerſtorender, und zerſpengt die angeſchwollenen 
Saftröhren fo, daß ſich der Saft nicht mehr 
frei darin bewegen kann und im Fruͤhling faul 
und ſtockend zu werden ‚anfängt; oder es ent⸗ 
ſtehen Eisborſten oder Sprünge in der Rinde, 
und dieſes iſt noch faſt ein Glück zu nennen, 


weil ſich der in Unordnung gebrachte Saft einen 


Ausgang bahnt. Um dieſem Uebel zuvorzufoms 
men, ſchuͤttle man den Schnee ſorgfaͤltig von 
den Baͤumen, trockne die Baͤume an einem 
warmen Fruͤhtage von der aufgethaueten Feuch— 
tigkeit mit einem wollenen Lappen oder Stroh: 
wiſch, und verdecke die mit Glatteis uͤberzoge⸗ 
nen Baume vor Aufgang der Sonne mit ei⸗ 
ner Baſt⸗ oder Strohmatte. 

Iſt aber ein Baum vom Froſte ſchon wirk⸗ 
lich beſchaͤdigt, ſo verſaͤume man keine Zeit, 
ſondern ſchlitze die Rinde an der Sonnenſeite 
an mehreren Stellen bis auf das Holz auf, um 
dem Safte Abfluß zu verſchaffen. Sodann reibe 
man den Baum mit einer aus Kalkwaſſer und 
Milch zuſammengeſetzten Miſchung, vermittelft 
eines wollenen Lappens, von der Krone bis zur 
Wurzel ein und frottire ihn mit einer ſanften 
Buͤrſte, damit der geſtoͤrte Saftlauf wieder 
hergeſtellt und ſeinen Schraubengaͤngen neue 
Reizbarkeit mitgetheilt werde. — Auch nehme 
man eine gute Handvoll ungelöfchten Kalk, loͤſche 
ihn mit 3 Maaß Waſſer, ſetze ein Maaß Milch 
zu und feuchte den erfrorenen Baum damit an; 
beſchmiere ihn mit einer Miſchung von Lehm 
und Kuhfladen, und umwickle ihn mit Stroh, 
damit ihn Sonnenwaͤrme nicht vollends verderbe. 


d Blatte erſcheint woͤchentlich ein halber Bogen, 
et 6 alle Sonnabende im Kb g 
Kupferſchen Buchdruckerei ausgegeben wird. 


zahlung von 7 ſgr. 6 pf. 


Redakteur; Fr, v. Lieres, Mathlasßraße „. 56. 


— Sind aber blos die Zweige und Frucht⸗ 


augen erfroren, ſo daß der Stamm unverletzt iſt, 


ſo giebt es kein beſſeres Mittel, als den Buum 


umzupfropfen, und kraͤftig treibende Sorten auf 


ihn zu ſetzen. 


e 0 eg e e Ban con 
Roͤmiſchen Cement 
empfiehlt in großen Quantitäten als einzelnen 
Tonnen zum Fabrik- Preiſe 
C. G. Schlabitz, 
f j Albrechtsſtraße Nro. 25. 
Gebrauchs-Anweiſungen werden gratis ertheilt. 


Die naturlichen Blattern haben meh⸗ 
rere Kinder in Neuen befallen. 


In Meleſchwitz ſind in zwei Familien die 
Kinder an den Maſern erkrankt. 


Ungluͤcks fall. a 

In Roſenthal wurde am 13. d. M. Nach⸗ 
mittags durch einem, einem Gewitter vorherge⸗ 
gangenen heftigen Sturm ein im Bau begriffe— 
nes 208 Fuß langes Stallgebaͤude umgeſtuͤrzt, 
und dadurch eine 22 Jahr alte Magd erſchla⸗ 
gen, eine andere Magd, drei Zimmergefellen 
und ein Maurergefelle erlitten Beinbruͤche und 
andere gefaͤhrliche Verwundungen. 


— 


Da die mit einem Zwangspaß nach ihrer 
Heimath Bogenau gewieſene verehlichte Maria 
Eliſabeth Suſanna Vogt, daſelbſt nicht einge⸗ 
troffen, ſo iſt dieſelbe im Fall ihres Betrffens 
nach Bogenau abzuliefern. N 


"Breslauer Marktpreis am 15. Mai, 


Preuß. Ma a 5. 
Niedrig ff. 
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welcher gegen eine. vierteliährige Vorausbe⸗ 
nigl. Ländräthl. Amte, und in der 


Druckt von Guſtav Kupfer Schuhbruͤcke . 38, 


